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DieHuldigungdesGemeinderatspräsidiumsinSchönbrunn.Der
StadtrathatinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
StR .SchwerdenprinzipiellenBeschlußgefaßt,einGemälde,
darstellenddieHuldigungdesGemeinderatspräsidiumsunddie
AnsprachedesBürgermeistersandenKaiserin Schönbrunnam
24.Juni. J.ausführenzulassen.
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßandenZentralverbandderWienerWaisenräteeine
Subventionvon1000Kbewilligt.

Vorsorgefür die arbeitsfähigzurückkehrendenKrieger .Inder
gestrigenStadtratssitzunglegteBürgermeisterDr .Waiskirchner
einausführlichesReferatüberdieoberwähnteFragevor ,in
welchemesunteranderemheißt :VondenvielenAufgaben,welche
dieöffentlicheVerwaltingnachBesnligungdesKriegeszulögen
habenwird,ietwohleinederwichtigsgen,dieHunderttausende,
diein vollerArbeitsfähigkeitvomKriegsschauplatzezurückkehren,
wiederinihrefrüherenBerufezurückzurühren.Dierascheund
glücklicheLösungdieserAufgabeist nichtnurfürdenEinzelnen
sondernfür dasganzeWirtschafts -undErwerbslebenvonhöchster
Bedeutungund verdient daher die vollste Aufmerksamkeit .Anihr
ist nahezujeder uneerer imFeldestehendenSoldateninteressiert
undmitRechtkönnenunsereVaterlandsverteidigerverlangen,
imZeitpunktederBeendigungdesKriegesalle Vorkehrungengetrof¬
fen sind ,umihnendie Betätigungin friedlicherArbeitzuermögli
chenundVerdienstzuechaffen .SieberührtaberauchdieAngehöri¬
genderimFeldeStehenden,dieunterdendurchdenKriegverur¬
sachtenVerhältnissenzuleidenhabenundvonderersehntenRück¬
kehrder FamilienerhaltereineBesserungihrer Lageerhoffen ,wel-¬
cheHoffnungsich aber nur dannerfüllen wird ,wenndenZurückge-¬
kehrtenraschentsprechendeArbeitsgelegenheiteneicheröffnen.
DieglücklcheLösungdieser Frageist aber auchvonhöchsterBe¬
deutungfür denStaat wienicht minderfür die gesamteVolkswirt¬
schaft .DieSchwierigkeitderAufgabe,dengroßenStromdervollz

rbeitsfähigen heimkehrenden Krieger wieder in den früheren Beruf

zurückzuführen,machtesnotwendig,jetztschonenteprechende
inrichtungenzuschaffenumdenUebergangvonderKriegs -zur
riedenearbeitraschzubewerkstelligen .BeidergroßenBedeutung,

elchedieseFragefürdieGroßstadtbesitzt,stellteBürgermei
ster Dr .WeiskirchnerschließlichdenAntrag :DerStadtratwolls
einePeitionandie . k .Regierungbeschließen,in welcherandies
sedieBittegerichtetwird,jetztschonunterMitwirkungder
MilitärverwaltungundandererStellen der öffentlichenVerwaltung
sowieallerbeteiligtenKreisederIndustrie ,desHandels,des
GewerbesundderLandwirtschaftVorsorgezutreffenundgeeignete
Einrichtungenzuschaffen,welcheesermöglichen,mitdemZeit¬
punktederAbrüstungallevollarbeite-fähigausdemFelde
heimkehrendenKriegersofortwiederinihrefrüherenBerufezurück
zuführen .- DieserAntragwurdeeinstimmigangenommen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Linbarurenenundfir dledurehdenfriesinlotberavenen

ia DienundMisderbaterreioh ,I .Lencelatlaue .

Spendenausweisvom15 .bis30 .Juni.
MonatsbeiträgefürAusspeisezweckeu .dgl .K6800,1Zigerfreiw.
GehaltsabzugstädtischerBsamterK4000 ,1Zigerfreiw .Gehalts¬
abzugstädt .LehrpersonenK2500 ,LeopoldSchindl(Bukarest)
K1000 ,Kriegsfürsorgestelleder PostbeamtenWieneK1000 ,Bezirks-¬
komiteeWähringK926 ,FriedrichKarglK300 ,1Wigerfreiw.
GehaltsabzugderAngestelltenderstädt .Stellwagnunternehmung
K 204 ,Bezirkskomitee Wieden K 200 ,Zweigverein Zwettl despatrio - ¬

tischenHilfsvereinnesvomRotenKreuzK172 ,Bezirkshauptmann¬
schaftHornK167,Dr .MaxAntonLöw(durchFrauBürgermeister
Weiskirchner)K100 ,WienerWach-undSchließgesellschaftK100
sowiezahlreichekleinereSpenden.

BeimGemeindevermittlungeamteNeubaufindenimlaufendenMonatean
jedemMittwoch,. i .am . ,14. ,21 .und28 .Juli10Uhrvormittags
Verhandlungenstatt .

BrotkartenfürdreiWochen.DieStatthaltereihatnachstehenden
ErlaßandenMagistratgerichtet :DieBrotkartenfür die14 . ,15 .
und16 .Wochewerdenam4 .Juli . J .einlangenundsindsogleich
fürdiesedrefWochenausseilenzulassen;dieweitereKartenaus-¬
gabewirdimmerfüreinenZeitraumvondreiWochenerfolgen;die
Bevölkerungunddie in BetrachtkommendenGewerbetreibendensind
jedocheindringlichstdaraufaufmerksamzumachen ,daßdieBrot¬
kartenimmernurfürdieaufderselbenverzeichnetenWochegelten
und daß eine mißbräuchliche Verwendungder Brotkarte einer abge¬
laufenenodereinernochnichtbegonnenenWocheunstatthaftund
strafbarist .
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